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Einleitung

Der folgende Beitrag wurde auf dem 2. Interdiszipli-
nären Beckenboden-Symposium Ludwigsburg am 30. 
September 2006 gehalten. Da eine Kontinenzstörung 
nach Rektumresektion – oft auch als „Postresektions-
Syndrom“ bekannt – einem in der täglichen Praxis 

immer wieder begegnet, sollen die zur Verfügung ste-
henden Therapieoptionen dargestellt werden. Hier 
kommen nicht nur chirurgische Möglichkeiten zum 
Tragen, sondern insbesondere auch die konservativen 
allgemeinen Maßnahmen, die für die Mehrheit der 
Patienten eine Verbesserung der Beschwerden errei-
chen lassen.
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